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Herren Kreisliga A Gr. 1

TTC Neunstadt II : TSV Dewangen 
Samstag, 22.10.2022, 15:00 Uhr

Schurr in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des TSV Dewangen in der Herren Kreisliga A Gr. 1 gegen den TTC
Neunstadt II durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde im
Besonderen durch das obere Paarkreuz entschieden. Gehr und Schurr errangen dabei zusammen 4
Einzelpunkte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Mit 3:1 gewannen Prochaska / Bühler
gegen Gehr / Stegmaier und gaben dabei nur einen Satz ab. 2:3 endete das Doppel zwischen Renn
/ Tille und Schurr / Ebert aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit
nur zwei Bällen Differenz endete. Keinen Punkt beisteuern konnten Lang / Leng im Spiel gegen
Braun / Bernhard, das 0:3 verloren ging. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:
2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Simon Prochaska über die 1:3-Niederlage gegen Daniel Schurr hinweggetröstet
werden musste. Ein Satz reichte nicht, weshalb Steffen Bühler die Begegnung gegen Ralf Gehr,
letztendlich auf Basis der TTR-Werte nicht überraschend mit 1:3 verlor. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Kaum Chancen ließ hingegen Willi
Renn beim 11:9, 11:8, 11:8 seinem Gegner Alexander Braun. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Wolfgang Stegmaier war für Manuel Lang schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Bei einem Spielstand von 2:5 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Andreas Tille
daraufhin gegen Fritz Bernhard. Das folgende Einzel zwischen Helmut Leng und Martin Ebert endete
wiederum mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC
Neunstadt II und des TSV Dewangen. Lange dagegenhalten konnte Simon Prochaska beim 2:3
gegen Ralf Gehr. Das Spiel verlor Prochaska dennoch im 5. Satz. Keinen Zähler beisteuern konnte
Steffen Bühler im Match gegen Daniel Schurr, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu
holen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Willi Renn Wolfgang Stegmaier in fünf Sätzen.
Der neue Zwischenstand war 4:8. Ohne Satzgewinn für Manuel Lang verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Alexander Braun. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 4:
9 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Neunstadt II nun ein Punktekonto von 4:6 Punkten auf,
während der TSV Dewangen vor dem nächsten Spiel, das am 29.10.2022 gegen die TSG
Abtsgmünd II ansteht, 5:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Neunstadt II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 19.11.2022 gegen den SV Lauchheim II.

 Statistik:
 TTC Neunstadt II

Doppel: Prochaska / Bühler 1:0, Renn / Tille 0:1, Lang / Leng 0:1 
Einzel: S. Prochaska 0:2, S. Bühler 0:2, W. Renn 2:0, M. Lang 0:2, A. Tille 1:0, H. Leng 0:1 
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 TSV Dewangen
Doppel: Schurr / Ebert 1:0, Gehr / Stegmaier 0:1, Braun / Bernhard 1:0 
Einzel: R. Gehr 2:0, D. Schurr 2:0, W. Stegmaier 1:1, A. Braun 1:1, M. Ebert 1:0, F. Bernhard 0:1


